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Das Flöser Nachwuchsteam in der Startposition.
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Der Nachwuchs soll ungestört spielen dürfen.
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Spass im Schnee und mit Maskottchen Tobi.
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Die Buchser Judokas gaben in ihren Kämpfen alles.

Flöserinnen holen elf Medaillen
An den Regionalmeisterschaften konnten die Flöser Synchronschwimmerinnen eindrücklich demonstrieren, dass sie für
die Wettkampfsaison gerüstet sind. Mit elf Medaillen zählte der SC Flös Buchs in Lugano zu den erfolgreichsten Vereinen.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Bereits in
den Pflichtwettkämpfen der Re-
gionalmeisterschaften in Lugano
zeichnete sich ab, dass die Flöse-
rinnen im Kampf um das be-
gehrte Edelmetall in allen Kate-
gorien ein Wörtchen mitzureden
haben würden.

Mechnig holt zweimal Gold

In der Kategorie Elite sicher-
ten sich die Flöserinnen gleich
vier Medaillen. Neben einer Sil-
bermedaille im Team für Cristina
Arioli, Nina Göldi, Vivienne
Koch, Lara Mechnig, Marluce
Schierscher und Lea Wieland gab
es für das Duett Koch/Mechnig
die Goldmedaille im Duettwett-
kampf. Im Solowettkampf wurde
die Schaanerin Lara Mechnig
vor ihrer Zürcher Konkurrentin
Noemi Peschl Regionalmeisterin.
Die Bronzemedaille ging an
die Flöserin Vivienne Koch.
Vierte wurde die Flöserin Lea
Wieland.

Den Resultaten entsprechend
sehr zufrieden zeigt sich auch
Trainerin Natasha Lapina: «Die
Team-Kür hat eine schnelle und
schwierige Choreographie. Bis zu
den nationalen Meisterschaften
werden wir zwar weiter daran
arbeiten müssen. Die Mädchen
haben jedoch bereits jetzt eine
Superdarbietung gezeigt und ich

bin insgesamt sehr zufrieden mit
den Leistungen aller Mitglieder
des Teams.»

Starke Juniorinnen

Auch in der Kategorie Junio-
ren gelang den Flöserinnen ein
starker Auftritt. Für das Team mit
Dominique Camenisch, Domi-
nique Eggenberger, Jil Engeler,
Ladina Lippuner, Leila Marxer,

Vanessa Meyer, Anne Pankow
und Lina Krinninger gab es hinter
dem Team aus Zürich und vor
dem zweiten Zürcher Team eine
verdiente Silbermedaille. Im
Duett erreichten Eggenberger
und Marxer den sehr guten
vierten Rang. Im Solo gab es für
Eggenberger zudem eine Bronze-
medaille, während Marxer sich
auf Rang vier wieder fand.

Auch in der Kategorie Nach-
wuchs gab es für das Flöser Team
mit Noemi Büchel, Angelique
Camenisch, Moira Capozzi, Zana
Cekaj, Hanna Covic, Jael Hollen-
stein, Jessica Jütz und Nadina
Klauser eine Silbermedaille. Die
Solistinnen und Duette in dieser
Kategorie überzeugten ebenfalls:
Büchel, Klauser und Jütz holten
im Duettwettkampf die Silber-

medaille. Weiteres Edelmetall für
den SC Flös Buchs gab es in der
Sparte Solo. Jütz holte Silber,
Cekaj durfte die Bronzemedaille
entgegennehmen.

Vom letzten Platz aus zu Bronze

Nicht zuletzt wussten auch
die Flöser Novizinnen zu über-
zeugen. Für die meisten Schwim-
merinnen des jungen Flöser
Wettkampfteams waren die Re-
gionalmeisterschaften der erste
Kürwettkampf überhaupt. Umso
erfreulicher ist es, dass dabei für
das Team mit Melania Capozzi,
Anoubia Dallas, Natalia Diez,
Carla Jäger, Rebecca Jütz, Yael
Lehner, Claudia Rubio und
Stephanie Vogt bereits eine
Bronzemedaille herausgeschaut
hat. «Unsere Novizen haben sich
in der Kür als jüngstes Team mit
der zweitbesten Kür-Note vom
letzten Platz nach der Pflicht auf
den dritten Platz vorarbeiten
können. Sie hatten auch Riesen-
spass, die Kür vor Publikum zu
zeigen», erzählt Trainerin Marina
Lampert.

Die erfreulichen Resultate der
Novizen wurden mit dem Duett
von Marie Salostowitz und Ella
Takala abgerundet. Die zwei
jungen Flöserinnen durften die
Heimreise mit einer Goldmedaille
antreten. (te)

Buchser holten Medaillen
und sammelten Erfahrung
JUDO. An den Kantonalmeister-
schaften St. Gallen, Thurgau und
Appenzell Ausserrhoden vom
Sonntag, welche in Frauenfeld
über die Bühne gingen, waren
14 Judokas vom Judo-Club Buchs
vertreten. An diesem Turnier
wurde bei den Schülern nicht in
den offiziellen Gewichtsklassen
gekämpft. Es wurden nach Mög-
lichkeit Fünfer-Gruppen gebildet.
Bedingt durch dieses System
trafen Kämpfer aufeinander, die
normalerweise nicht im gleichen
Gewicht kämpfen würden.

Zum sofortigen Sieg brauchte
es bei den Schülern U11 und U13
zwei Ippon, nicht wie normaler-
weise nur eines. Somit war der
Kampf nicht so schnell zu Ende
und die Kinder konnten viel
mehr Kampferfahrung sammeln
als an anderen Turnieren.

Duo schlägt alle mit zwei Ippons

Samuel Tischhauser kam zu-
erst an die Reihe. Er warf alle
seine Gegner zweimal mit Ippon
auf die Matte. Dominic Lenherr
konnte bei seinem ersten Turnier
einen Kampf gewinnen und Janis
Höin siegte zweimal klar. Leonie
Eggenberger und Nadin Gasenzer
trafen auf starke Gegnerinnen,
beide kämpften sehr gut, doch es

reichte nicht zu einem Sieg –
aber es gabviele neue Erfahrungs-
werte für die Judo-Zukunft dieser
jungen Kämpfer.

Fabio Bandel zeigte gute Fort-
schritte, mit einem klaren Sieg
und einem Unentschieden. Auch
Ramon Hardegger erkämpfte
sich ein Unentschieden, was ihn
sehr freute. Manuel Tischhauser
schlug alle seine Gegner klar
mit zwei Ippons. Nach getaner
Arbeit auf der Matte erhielten
alle Judokas eine Erinnerungs-
medaille und einen Imbiss.

Clubinternes Duell um Gold

In der Kategorie Schüler A
rutschte Elias Hardegger eine
Gewichtsklasse höher undwar so-
mit klar im Nachteil. Er kämpfte
zwar stark, blieb aber sieglos.
Fabian Tischhauser erkämpfte
sich den dritten Platz. Stephan
Hardegger (Jugend U18, –55kg)
konnte zwei seiner Kämpfe ge-
winnen und belegte den guten
dritten Platz. Bei den Herren,
–81 kg, sicherte sich Pius Rohrer
den zweiten Platz. Roman Eggen-
berger und Reto Enderlin traten
in der Gewichtsklasse –90 kg zum
clubinternen Duell an. Eggen-
berger gewann Gold, Enderlin
Silber. (pd)

Kinderfussball befindet
sich im Umbruch
FUSSBALL. Die G- und F-Junioren-
Turniere in der Region werden in
diesem Frühling komplett neu ge-
staltet. Hierzu haben die Kinder-
fussball-Koordinatoren der 13
Werdenberger- und Liechten-
steiner Fussballvereine an der
kürzlich in Schaan abgehaltenen
Sitzung einstimmig beschlos-
sen, die Vorgaben der Fussball-
verbände umzusetzen.

Eltern nehmen Respektabstand

An sämtlichen Turnieren die-
ser Altersklassen werden keine
Schiedsrichter mehr eingesetzt.
Um dies zu ermöglichen, wurde
in der Herbstrunde vorgängig
eine Eltern- und Coachingzone
eingeführt. Die Kinder mit den
Jahrgängen 2007 bis 2010 dürfen
so ungestört spielen und die
Trainer können die Spielleitung
selbst übernehmen. Die Eltern
fiebern in einem Respektabstand
von drei Metern zum Spielfeld-
rand mit.

Keine Torhüter bei G-Junioren

Bereits seit Anfang des Kinder-
fussball-Projekts wird in der Re-
gion Fünfer-Fussball gespielt und
auf Ranglisten verzichtet. Bei den
F-Junioren bleibt dieses Konzept
mit vier Feldspielern und einem

Torhüter bestehen. Bei den G-
Junioren (Jg. 2009 und jünger)
spielen neu nur noch drei Feld-
spieler und auf einen Torhüter
wird verzichtet.

Mit dieser neuen Turnierform
entstehen für die jüngste Kinder-
fussball-Kategorie viele Ball-
kontakte und intensive Spiele.
Eltern oder andere Begleitperso-
nen werden die Mannschaften
betreuen und vor dem Turnier
auf diese Aufgabe vorbereitet.
Die Spielpläne werden ebenfalls
umgestaltet. Auf fünf bis acht
Plätzen mit verschieden grossen
Toren können bis zu 18 Teams im
Rotationsprinzip spielen.

Handlungsbedarf in der Halle

Was im Feld nun umgesetzt
wird – kindgerechte Turnier-
formen –, soll bald auch bei den
Hallenturnieren Einzug halten.
Hier besteht laut Peter Müller,
dem Koordinator der F- und G-
Junioren-Turniere, noch Hand-
lungsbedarf.

Die Junioren spielen auf fol-
genden Werdenberger Fussball-
plätzen: Buchs (30. April), Gams
(14.Mai), Sevelen (21.Mai), Trüb-
bach und Haag (28. Mai) sowie
Grabs (Werdenberger Meister-
schaften) am 11. Juni. (pd)

Schneesporttag für die
ganze Familie in Wildhaus
SKI ALPIN/SNOWBOARD. Am Sams-
tag, 26. März, macht der Fa-
migros Ski Day in Wildhaus Halt.
Beim Familienskitag von Swiss
Ski können Familien nur profi-
tieren: Gemeinsam absolvieren
sie ein Plauschrennen, amüsie-
ren sich im Sponsoren-Village
und fahren Ski, bis die Ohren
wackeln. Das Plauschrennen
findet auf der Piste Fusselen
(Thur) statt.

Unter dem neuenTitelsponsor,
so wirbt der Veranstalter, soll ein
Schneesporttag zum Schnäpp-

chenpreis angeboten werden.
Famigros und Swiss-Ski-Mit-
glieder profitieren von günstigen
Tageskarten, einem warmen
Mittagessen, vielen Überraschun-
gen und Attraktionen im Ziel-
gelände und natürlich einem
gemeinsamen Renneinsatz auf
Ski oder Snowboards.

Im Ziel wird jedem Kind eine
Medaille umgehängt. Gestartet
wird in Dreier- bis Fünfter-Teams,
die Zeitnahme erfolgt, wenn das
letzte Mitglied über die Ziellinie
gefahren ist. (pd)

Tino Paraschoudis mit
starken Schiessleistungen
SCHIESSEN. Kürzlich fand in
Frauenfeld der Regiofinal Ost des
Schweizer Schiesssportverbandes
statt. Der erste Wettkampfteil be-
stand aus 20 Wertungsschüssen.
Danach absolvierten die Jugend-
lichen einen polysportiven Turn-
teil.

In der Kategorie «stehend mit
fester Auflage» traten Tino Para-
schoudis und Matthieu Gross
(beide aus Buchs) für die Pisto-
lenschützen Liechtenstein an
den Start. Paraschoudis konnte
im Schiessen sein Trainingsbest-

resultat bestätigen. Mit einem
nicht ganz so gelungenen Turn-
teil erreichte er schliesslich Rang
acht. Teamkollege Gross kämpfte
mit der Nervosität und musste
sowohl beim Schiessen als auch
im Turnen Abstriche machen. Er
belegte Rang zwölf. Im Jugend-
final von Sonntag in Luzern durfte
Paraschoudis ebenfalls starten.
Er verbesserte sich im Schiessen
um sensationelle neun Punkte
und auch der Turnteil gelang gut.
Dies reichte für den elften Rang
in seiner Kategorie. (pd)

Gratis zum
Abstiegskampf
Vaduz – Zürich
FUSSBALL. Am Sonntag, um 13.45
Uhr, steigt im Rheinpark Stadion
Vaduz das Super-League-Spiel
zwischen dem FC Vaduz und
dem FC Zürich. Ein Meister-
schaftsspiel, in dem es um mehr
geht, als bloss um sechs Punkte.

Erst ein Heimsieg

Abstiegskampf pur erwartet
die Zuschauer dieser Super-
League-Partie. Beide Mann-
schaften liegen knapp über dem
Strich, Zürich hat einen Zähler
mehr auf dem Konto als Vaduz.
Holen die Liechtensteiner drei
Punkte, wirkt sich dies nicht nur
positiv auf die Tabelle aus, son-
dern auch moralisch. Denn der
FCV rennt weiterhin seinem
zweiten Heimsieg der Saison
hinterher. Gelingt dieser gegen
Zürich, wird dies im Kampf um
den Ligaerhalt neue Kräfte frei-
setzen.

Dreimal zwei Sitzplatztickets

Dank dem W&O können sechs
Zuschauer kostenlos bei diesem
Spiel dabei sein. Der W&O ver-
lost für das Heimspiel FC Vaduz
gegen FC Zürich dreimal zwei
Sitzplatztickets. Wer gratis Super
League geniessen möchte, ruft
heute Freitag um Punkt 11 Uhr
unter der Nummer 079 616 44 03
an. Die ersten drei Anrufer, die
durchkommen, sichern sich die
begehrten Tickets. (wo)


